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1. Einführung
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ndlagennaterial zu erarbeiten und Orienbjerungsdaten für
aiü t;lurbereinigung .zur verfügung zu ste].len,

die I'echnik in der Flurber inigung breit.erzuentvliükeln

Leitli.den und Empfehlungen für die öurchfütlrung dpr Flur-

Aufklärung6arbeit zu leisten

ll :lllllllli:::i=.=::;=':=;':=i;=.::.:':=:':: =:.::;::;="
den .lleinungs- URd ErfahrUßgsaustaoËch zu pflegen und

treten. el' Fluß:'bereinigung in anderen Gremien zu ver



Nach 5 1 Abs. 2 ihrer Gëschäftsardung erstattet die ArgeFlurb
nlljährli.ch einen Bed.cht über ihre Tätigkei.t im abgelaufenen
Kalenderjahr. Sie )rui-{].en den l-mitgliedern ab 1978 übermittelt.

Ab 1990 \wechselten Vorsitz und Geschäftsführung von Baden
blürtEcmberg nach lüiedgrsachsen.

[n ihrer 16. $it=ung ha'b di.e ArgeFlurb geli. $ 3 Abs. l Satz 3
i.heer Geschäftsordnung iibcr dpn V.or$-it.z und di.e QßschäftsfiJh-
rung vcn ].993 beschlosserl, vlazu das Hessische Pli.ni.-
steriuR för Landwirtschaft, ForsLon und Naturschutz-sich
b ere it erk lä rt h &t

Mit den Hi.rksamwerden des Bellt'ists der DDFI am 03.10.1990
sind di.e [.ander Brondenburg, Jqecklenburg-Vorpommern, Sachsen,
Sachsen-Anhalt und Thii=ingen Länder der Bundesrepublik Deutsch
land ge'.horden. Die ArgeFliirb hal die fünf neuen Länder zur
MiLarbei.= ei.ngeiaden lind .gebeten, alsbald ihre Ve.rtretsT fÜr
di.e einzelflen Gremi.en zu benennen

An der 16,- S=itzung des Plenum $ hüben r.iei Vertreter der ehe
müll.gen DDR öei'Bits ccilgenomrncn.
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11. Sitzungen der Greuiën der ArgeFlurb

Im Kalenderjahr 1990 fanden fn]-mende Sitzungen der Gremien
der ArgeFlurh statt :

P].enum der ArgeFlurb
16. Sitzung v. 29. - 31.08.1990 in Bad Bentheim

ALisschuß für Verwaltung und Recht (AVR)
26. Sitzung v. 25. - 26.04.1990 in HÜrzbul'g
27. Sitzung v. :L7. - 18.1n.199Q in Heidelberg

Ausschuß fÜ= Planung und Technik (APT}
24. Sitzung v. 25. - 27.01.1990 in Berlin
25. Sitzung v- 26. - 28.D9.1990 in Bad Hersfeld

Arbeitsgruppe . Automatinrt tage)
14. Sitzung v. 15. - 16.D5.1990 in München

AI'beitSgruppe Bau {Ag Baua

23. Sitzung v. lo. - 12.10.1990 iri Spitzingsee

Arbeitsgruppe Dorferneuerung (Ag Darf)
14. Sitzung v. 25. - 26.09.1990 in lllschuang

Anbei.tsgruppe Pechtsprechurtg zür Flurbereinigung {Ag RzF)
25. Sitzung v. 28. - 29.06.1990 in Berlin
26. Sitzling v. 29. - 30.11.1990 in München
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111 . Beratungsschverpunkte

Über die Si-tzungen dër Gremien \funden Ergebnisniederse.hnf
tan angefertigt. die den blinisterien vorn.eger.

9 - Aus den Beratungen des .PI.enums sind. folgende .Erg hills'se
hervorzuheben ;

10 d Auf l(un.sc-h.d.er AmtschefkonfoTenz vlui'de $ 1 Abs. .2 .der Ge-
schäft.sordnung de.r ArgeFlu.rb .dahingehend gQëndert, daß eine
obligatorische"-Behandlung des Jahresberi.chts durch die. Amts
c h e fk onferenz e nt fällt .

Es i$t damit Aufgabe der.lii-tglieder der ArgeFlurb, die
Spitzen ihrer Häuser di.sekt zu unterrichten.

Aus radatki.onellen Gründen mußte $ 3 Abs. 2 der Geschäfts
Ordnung ebenfalls geändert vierden.

Die Neufassung der Geschäftsordnung i=t als Anlage 2 beige
fügt .

11 " Die Auauli.rkurtgen des Belt:ius de= fünf neuen Lände.r auf den

nähme.nolan del' Gemeine.ühaftsaufgobe "Verbesserung del' Ag.rar-
struktur und des Kü$.'LenSChiJtZeF" .(GA) \vurdon. i.rttensiv disku-
tiert

Die A:ge.Flurb empfahl dem BML, zusammen mit den Fachreferenten
der Bund.eslënder zu prüfen, ob und inwieweit Änderungen der
fachlichen Maßgaben in allen. FÖrderungsgrundsätzen. de= GA
unter Berücksichtigung der besonderen Verhältnissa -in den
neuen Ländern erforderlich si.nd, und ggf. Vorschläge för
vorüberg.ühend unterschiedlictie F.ördertatH.est.bade:. Förderungs-
bedi.ngungen., Sooderrahrnenbläqe oder andere Maßnahmen zu
erarbeiten
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Der nustererttwurf einer. Richtlinie nllm\veltve=träglichkeits
prüfung in der Flurbereinigung" \kurde fertiggestellt. In
einigett Länder'n viurden auf dieser Grundlage Richtlinien
erlassen

BML erläuterte. daß BMU vo:'ueltungsvorschri.feen zur Durah-
ng des uvpG ararbeite, deren Inhalt bei der Abfassung

van Ländervörschriften berücksichtigt wë:den musse

13
Die Prüfung der Vergabe von Tei.larboiten in vereinfachten
Flurbereinigungsvel'fahren durch analoge Anwendung des $ 99
Ab$. 2 Flurbë het ergeben, daß dieses für rechtlich unzuZäs
sig gehalten bii.rd .

Die ArgeFlurb sah hierin Bine Möglichkeit der Pe!'sonalent-
lastung und hatte die Ailsschüsse mit der Prüfung beauftragt

14
Brei.ten Raum natim die Diskussion Über die Ei.nrichtung vün
VerUlalttJngen fÜr Flurneuo=dnung in den nelken Bundesländern

Die ArgeFlurb Stellte dazu fest;
Bin

Alle alten Bundeiländar sind ztlf Hilfe beim Vervialtungsauf
bau bereit. DeJ' Handlungsauftrag i-st durch den Einigungs-
vertrag - Kapitel V "Öffant;liche Verwaltung und Rechts-
pflege" Cirtsb. Art. tSJ vorgegeben. Patenschaften zwi.Schen
alten und neuen Ländern bestehen

Die Einrichtung von Sonderver\haltungen in der Ortsebene
wird als effektivste Möglichkeit e=iner Flurneuordnungsver
Haltung angesehen; die Eingliederung in die Kreise hat
gravierende Nachteile, insbesondere wegen der Kloinräunig
keit

Die Einrichtung einer handlungsfähigen Verwaltung iBt vor-
dringlich. Das LarEdwirt$chaftsanpassungsgesetz, 8. Ab-
schnitt - Verfahren zu= Feststellung und Neuordnung der
Eigentumsvefhäjtnisse ilt über den 03.!o.1990 hinaus
al$ partiell anzuwerldendes Bundesrecht i.n den neuen Ländern



Es liegen eine Vi.elzahl von Anti:ägen vor. deren Abwicklung
Über einen frei.vrilligen Landtausch nicht ntöglic"h i.st und
in deren vleiterem Verfolg eine Verbialtung tati.g werden
muß.

Die Inforinatian, SChUliJng und Ausbildung von'Pe:rsonal
durch HÖspitation, Praktik"ä und Seminare, die ilbërnahme
technischer Arbeiten und die Abordnung von FachlecJten zur
direkten Mitarbeit nuß unverzügl i.ch begonnerl vierdon.

15 - Über die wichtigsten Beratungsthemen in den AusschÜssen und
Arbeitsgruppen der ArgeFlul'b geben di.e Anlagen 3 bi.s 8 einen
U b er bbc k .



lv

16

Fortbi],dung und Eapfehluugen

- Vom 05. - 07.12.1990 hat der BHL in Zusamiasnarbei.t mit der
ArgeFlurb das 1. gesantdeut che Flurberei.nigungsseminar irr
Htahnenklea/Oberhatz' durchgeführt .

Teilganominen haben 70 Angehörige de= Flurbeleini.gungsver\fül-
lungen, dee Ljegensühaftsdienstes der ehemaligen DÜR. der
Landgosellsc.haften, dBr Arbeitsgemeinschaft der Vermessungs-
vervaltungen und des Bundes deF Öffent:Lich bestelltefl Verses
sungsingenieure,

111111:l:iil llllllliil1lll ll'iil lll:11111111 lili lili::'
UntorschiedliGhen Planungen. Beispiele aus einer Länderzusam
menerboit, einer Stadtenttficklung. einer Darferrleuerung und
moderner Flurbereinigung zeigten praxisoJ'rentiert das \veit-
gefächerte insel:timentarilim zur EntViicklung des ländlichen
Ra Umes euf

- lO -

17
Zu dBn Hauptaufgaben der ArgeFlurb gehören die Aufklärung
der {iffentlichkSit und anderer Pjanungsträger Über die Ziele
Aufgaben, Högliühkniten unö Leistungen dar Flurbereinigung
und dia ErarbeitlJng uon Empfehlungen für dio Praxis. So
haben die Empfehjungan buber als Arbeitsartvleigungen für die
Bediensteten der Flurbereinigungsverwnltungerl gleichzeitig
auch a].s Infarntationsmoterial für dle an dar Flurbereinigung
beteiligten Träger öffentlichem' Belange und di.e interessierte
üffentliühkei.t(Flurbereinigungsteilnehmor, Genen-ndert. Schu-
len, Universitäten, Verbände us\v.) einen hohen Stellenwert

aRgE. Dio erfolgreiche und gute Zusammenarbeit Zwi=nhen
den Arge-Flure-Plitgliedern spiegelt dabei Bine sinnvolle
Aufgaben- und Kastenteilung wieder

Ausgeliefert wurde breit 16 der Schriftertreihö der ArgeFlurb
Dorferneuerung R

19
Geplant ist dino Veröffentlichung
reinigung

Hasse=schutz und Flurbe
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Z u s B m rnenfa s s u ng

Flurberei.nigung mit einem Bodenordnung=instrument und Dorf-
erneuerung tragen heute maßgeblich zur Entwicklung des ].end-
lichen Raumes bei. Si.e hat $osvohl die Voraussetzungen für
eine bäuerlich struktur'irrt.e Landiiiirtschaft zu schaffen als
auch ihre Planerischen. rechtlichen. technischen und finan-
ziellen Möglichkeiten für eine Ökologische Ausrichtung in
vollem llmfang zu nutzen. Nur so können die biirtschaftlichen.
öko[agischen, sozia].en und gesellschaftlichen Funkti.oden des
ländlichen Raumes gest-Chen und die Kulturlandschaft erhal-
te n bleiben .

Dieben den klassischen Flurbereinigungsverfahren hat der
Ausglei.ch konkurrierender Nutzungsnnsprüche vor allem bei
raumbeanspruchenden Großbaumaßnahrnen in Unternehmensverfah
ren eine gro lie Bedeutung .

Zur Bewältigung der vi.elschi.ühtigen rechtlichen. svirtschoft
lichen* Ökologischen, sozialen und technischen Aufgaben der
modernen Flurbereinigung bedarf es eine!' effizi,enten Dienst
].ei.stungsvervialtung; Dem Zügigen Egeuaufbau von F].urneuord-
nungsverwaltungan in den neuen Ländern kommt übeln'agende
Bedeutung zü. Die alten Bundesländer sind aufgefordert,
angesi.ch'Cs des bereits vaJ'liegenden Arbeitsanfall$ hier
großzügige und schnelle partnerschaftliche Unterstützung zu
geben

Die ArgeFlulb als Bund-Länder-Gremium wi.rd Vieiterhin niC d$r
Erarbeitung von Lösungsansätzen, Empfehlungen und Ver\faltungs
vorschriften dazu beitragen, Entwicklungen zu bündeln und
Doppelarbeit zu Vermeiden. Sie wird ihre Arbeit in"den näch-
sten Jahren auf dia BedÜrfnisse der neuen Länder ausrichten.

Hannover , im Januar 1991

Der Vorsitzende der Arge Flure

1l ll l##
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An lage 2

z um Jahrosberic ht
1990 der ArgaFlurb

ArgFlurb
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GESCHÄFTSORDNUNG

der
Arbeitsgemeinsc.heft Flurbereinigung (ArgeF]-urb)

(Stand : 29 . August 1990)

Aufgrund des BeSChltJSSeS der Aattschefs der Agrarmini.step aio 12 . Mai 1977
sehlieöen sich dor "Ausschuß für G.[undsatzfragen der FlurberFi.nigvng" und die

'Arbeitsgemeinschaft fÜr düs technische Verfahren der Flurbereinigung im
3undësgebiet (AtVF) ' zur 'Arbeitsgemeinschaft Flurbereinigung(ArgeFlurb) "

zusaaimen . Diese gibt sich folgende Geschäftsordnung :

Si
Aufgabe

[l} Die Arbeitsgemeinschaft Flurbereinigultg hat die Aufgabe , die Durchführung
von Verfahren nach den Flut'bereinigtingsgesetz durch rechtzeiti.ge und gomez-n-

$ame Behandlung der allgemeinen und grundsätzlichen Angelegenheiten zu för
dern und dabei vor allem

Grundlagennaterial zu erarbeiten und Orientierungsdaten für dia Flurbereini
gang zur Verfügung zu stellen,

die Techno-k in der Flutberei,nigung tfeiterzuentuickaln .

Leitlinien und Ernpfëhlungan fÜr die Durchführung der Flurbe='einigung zu
geben.

Aufklärungsarbeit zu leisten

die Zusammenarbeit rtlit Hochschulen zu pflegen und brissenschaftliche Erkennt
Risse auf dem Gebiet der Flurbereinigung zu vennitteln .

den meinuags und Erfattrutigsalistausch zu pflegen urld

die Belange der Flurbereinigung in anderen Gremien zu vertreten.

(2) Qie Arbeitsge inschaFt Flut'bereinigung erstellt jährlich ei-nen Bel'icht
über ihre Tätigkeit urld ufiterri.chtet dle Anßschef- und Agranninisterkonferenz
auf Anfmderung.
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SZ
Nit91iedschoft

Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Flurbereinigung sind der Bundesmini,star für
Elnährurtg , Löndui=tschaft und Fm'stan sohle die Agranninistn der Länder.

Diese \erden durch Angehörige inner Ve Haltungen für Flurbe=ei.nigung
vertreten .

S3
Vorsitz und Geschänsführung

(1) Vorsitz und Geschäftsführung liegen für jeweils drei Kalenderjahre bei

einem Mitglied. Sie werden fü= die Jahre 1978 bi$ 1980 vom Staatsminister fü=
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten des FI'eistaats Bayern und für die Jahre
1981 bis 1983 vam Bundesminister fÜr Ernährung , Landuil'tschaft und Forsten
übernommen, Für die Folgezeit sind Vorsitz und Geschäftsführung jeweils bis
spätestens zum 31. Dezember des ersten Jahres der vorausgehenden Anßszeit

durch Beschluß festzti]-eger.

(2) Mit b'orsitz und Geschäftsführung sind insbesondere verbunden

die Ausri.chtung der Sitzungen .

die Fertigung der Niederschriften
die Ausführung der Beschlüsse und

die jährliche Berichterstattung.

Sitzungen

[l) Dle Arbeitsgemeinschaft Flurbereinigung tritt mindestens einmal jährlich
zu einer Sitzung zu$almen. Eine Sitzung ist ferner einzuberufen, wenn minde-
stens drei. Mitgli.edGE dies beantragen.
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(2) Jedes lIlI;glied kaün Vorschläge zur Tagesordnurlg deJ' Sitzungen einbringen
Gleiches gilt fÜr die Vorsitzenden der Ausschüsse und Arbeitsgruppen . Die
Vorschläge zur Tagesordnung sind. zu begründen.

[3] Der Vorsitzende de= Arbeitsgeneinschafc Flurbereinigung stellt die Tages-
ordnung auf und lädt zu den Sitzungen ein. Oie Ladung mit Tagesordnung und

Sitzungsunte3:lagen ist den Mitgliedern Spätestens drei. Wochen var dar Sitzungztizulei.ten.

(4) Jedes Nitgli,ed hat eine Stimme

(5) Dle Arbeitsgemeinschaft Flurberei.feigling ist beschlußfähig . wem mitlde$tens
di.e Hälfte der Hitgliader vertreten i$t. Sie faßt ihre Besahlüsse mit der
Mehrheit dep vertretenen Pqitglieder; bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des
Vo sitzenden den Ausschlag. Oie Auffassungen Von Minderheiten sind auf Antrag
in der Riedel'schrift festzuhalten.

$5
AUssghÜsse und Arbeitsgruppen

[l) Die Arbeitsgemoirtschaft F].Urbereinigung bildet eitlen AIJsschuß fül' Verwal-
tung und Recht sowie einen Ausschuö für Planultg und Technik. Bei Bedarf kann
sie für bestimmte fachbereiche \ileitere Ausschüsse bi].den und fÜr die Behand-

lung von Ei.nzelfragen AI'beitsgruppert einsetzen . tiber Aufgaben und Vorsitz der
AusschÜsse und Arbeitsgruppen beschli.eßt di.e Arbeitsgemeinschaft FJ.urbereini-
gung

(2} Die Varsitzanden der Auë.schosse und Arbeitsgruppen haben fÜr ei.ne zügige
Behandlung der übertragenen Aufgaben Sorge zu tragen und legen die Arbaitser
gebnisse unveJ'züglich der Arbeltsgëmeinschaft Flut'herein.igung vor
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Vorsitz der ArgeFlurb

!978 - .198Q der Bayerische Staaten.mister für Ernährung
Lafldwi.rtschaft und Forsten,

v ertret e rl durch MI n i. st eri a Id i.r e kt o r
Dr. Ing. eh. \wilhelm Abb

1981 - 1983 der Bundesminister für Ernährung
s c h aft und F opste n ,

Landwirt

vertrete n d arch Ministerialdirektor
fla ind ch- Zölsma n n

1983 - 1986 der ilinister fÜr Ernährung, -Land\fi.rtschaft
und Forsten des Landes Schleswig-Holstein,
voTtreteR d urc h f,linist e riald i. r ig e nt

Bra r Rae loffs

1987 - 1989 der Minister fÜr Ländlichen' Raum, Ernährung
LäRdvlirtschaft und Forsten des Landes Baden
b-l Ü rtt eßb e r g

v ertrage n durch Kinisterialdirigent
Ric h ard Knoblauch

und blinist e ria Id ing e n t
Dr . Erich Schuler

1990 das niedersächsische Ministetiun für Ernäh
rung, Landwirtschaft vnd Forsten,
v ertrete n d ur ctl flirt ist e Fialdirig e nt

Dr . lrlern er Kirc hhoff



Anlage 3

zum J ahresDericht
der ArgeFlurb

Kurzbericht des Au8schussei füz' Verwaltung und Recht zur t6. Sitzung
de= ArgeFlurb v- 29. - 31.08.1990 in Bad Bentheim

Sei' der .13. ÄrgeFlurb-Sitzung ii8. bis 20. .September 1989
in Mosbach - Neckarela) ist äer AVR zu seiner 25, und 26.
Sitzung zuganmengekoram'an. Diese. ÄVR-sit.zungen anden vom 18
bis 20. Oktabe1- 1989 in Krinbach und vom 25. bis 26. Äpri.l
1.99D i.n Wilrzburg s-uat='

Wegen der behande].ten ]h9stnn darf in ei.nze],nen auf di.e
übelsand'en Ergebnlsnieäe=schriEten hlrlgewiesen werden.

Folgende Tbemellberei-che, mlt denen sich, der. P.VR befaßt bat
si.nd hervorzuheben:

2.1 Nach verabscbl.edung des 'rGesatzes zur . Umsetzung del
Eichel-im.e des Rates vom 2'J. Juni. !985 über die UHWel'L-
Verträg15.chkeitsplüËung bei- bestiim.u.t:en öflentli.eben uxnä
pri.Taten Projekten 1 85/337/EWGV vom ].2. Februar 1990U
lily?C) durch den. Deutschen B\u\deatag hat äer Äusscbuß
den Mustereütwur{ !üz- ei.nen Runde:la.ß nocluiüals \ibere=
bei'uet unä abschn.lebend be=8Len.. Der EztwurE ISLand.=
26. 04.199D) uuräe den 'Verwa]-lungen zur vcii=ere Verwen-
dung ijbe=].assen.

2 . '2 Die Erörterung idol di.e Abgrenzung der 'Ve.:alxrenaërten
Flach äen Flurbereitü.gtlagsgeseüz hat zu dem Brgebni.s
gefühl'u. äaß unter Berilcltsi.ch'-i.dung- äe= AuËgabenstel+
Lung sowie der 3esitz+unä Nutzungsverbältni.sse die nach
den gesetzl[cbQn Voraussetzungen jewei.].s gcei.gne'.e
Verfahrënsart zu wählen i.s'-. Bei. äer Wahl. zwischen der
F]-urbereinjgung Raab. S ! oder Vereinfacht'L-an Ver;.alben
nach .$ 86 FlurbS ist zu pr]!fen, cb äer vo].le Regelungs
bedar: b"-steht, oder ob nicht äi.e einfachere Verfahrens
aTt ausreicht. D&s Kon:].ihzverhä].'Lili.s von $ 8ä FlurbG
wird vc>r allem darin gesehen. dRß äi.e Nbgli.cl2keiten des
86e'- verfahrens - z. 3. be! äer Lanäberei=ite]].nng -
sehr pesch:änkt: sind. Bei a]].en Verfgh:ensareen i.st
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darauf zu .achten. da - schon aus Grilndea .äer '/grfahrens-
beschle!Ltii.gang unü ëer Kös=enelnspa=un.g. kei.ne ijberzo.gene
?erfekCion angestrebt wild .

IRscwei.t wurde auch. der Äusschuß für ?lanuilg und.
Technik. gebeten , zu p been, ob. angeslclLts,-des gab.nga-
ren Regelungsbeäar:$ der hohe vernessungstechnis.cbe unä
bautechnische Äu.fwanä. reduziert we:de=. kanu-

2.3 in auseü:!!nËlnhëlRg. in]-t der Abgrenzung dëË IFet ab e isa ee
kn\nde di.e Xnvenäbal)=e].C des S 99 abs. 2 F].\u'bQ{Bez\if-
t=ragung Dri.cEsT) auf. das. l/erbin:achte ?].urberei=ü.glnga
-retEahlen nat=h, S 86 rn.\u,'bC oäe= auS den t eiwi]].i.gea
i.andtausch sowie di.a Xnwenäba=keit. des S 86 .FlczbG
[ Grenzfests.te.1]ung) auf das- besch].ul!!ü-gte Zusanmeala:-
gungsverËaluen nach S- ga- ?lu-rbG- erölte E

?ü bei.de Fälle hielt del Äussebuß eine dire3ct= oder
aral-oge Änvenauung Eür ni.chc zu].essig.

Die Behanä,]-'=-g '/cn :]]].=hquoten. !.n. FLurbeËei.n:.gtlitgsver-
fahi'en '+i.rd a,u: äer Grundlage weiterer Vorarbeiten. zur
Lösung vcn Prcblemlällen ia der Bäck ten Si.t=zung
abst'nlLeßend. beraten .

re Belacungspunkte waren u . a

?!z.nerische x/claussetznngen :üË di.e Bereitste].lung
i/en Lanë. i1 3flen.teiche Anlagen nach- $ {G ?l-tt=bG

lurbereinlg=ng und FI. :n=ui.llegu=g

Ent ei.ner Rechcsve=ordnung zc $- 93 a der
Äbgabenaldnung l äO-) [ Kontro[[laj.Lzei.].t=ngsuarordniLng
- naV) unä dessen Auswirkung auf E'l\xlbereini.gungs-

Einhaltsbewer+-ung bei. ?läcl'nen . !ilr di.e ei.ne
!.andverzichtserklärung nach. $ 52 E'lurbG vorliegt
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Mj.tteilung der ?!urbereinlgungsbehörden an {iie
Finanzämter

Gründer'wetb$stëuBF bei Laadve zi.chase k].ärullg nach
52 Fltl=bG - Zeitpunkt der Entstehung der Steuer
und ittelltungspilicht

Befangenhei.t' von Teilnebale=n unä Verstandstüi.E+
ga.i.edëra äer Tei.Inehine=gelaei schaft a]s u]tg].leder
äes Gemeinderates bei. Gemei.fiäeratsbescb].Üssett zur
?].u=berel:ü.Sung

Di,e nächste ÄVR-Si.Ezung fi.Raet am ].7 ./18. ak=ober 199q varatnssi.chE
].Ich in nei.äelbe=g statt

gez - Huber
Vorsieze.nde-- des As?R
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Kurzberj.cht des Ausschlusses fÜr Planung und Techno-k zur 16. Sitzung
der ArgeljlyFj! l !: ?9. - 3

Der Ausschuß für planurlg und Technik {APT) verzichtete mit Zustim-
mung äer Arbeitsgemeinschaft Flurbereinigung auf seine Eletbst-
gitzüng und kam deshalb Im Berichtszeitraura nur' einmal vom 25- bis
27. Januar 1990 an]äß]-ich der Grünen Woche in Berlin zusammen. Br
befaßte sich dabei im uebe'tiElicheö hit folgenden- TheHert:

L wi.then sich die veränderten agrar- lind ufnweltpoliti.schen Rah
menbeäingungert auf die Wertemtittlung aus?

Im arbeitspapier dex' Projektgruppe "Flutbereinigüng unter ver-
änderten agrar- und umweltpolitischen Rahmenbedingungen' wurde
unter lvr l$ummer 2 äie aussage getroffen: "Bei Oer Gestaltung
der l.andabfindungen nach $ 44 FlurbG hat .die I'ierternittlung
nach $$ 27 - 33 Ë:lurbG ihre entschei-elende Bedeutung Verloren.

DaF APT gelangte zu diQsËaü Themenbereich zu Eolgertden Aussagen

l nle Wertermittlung nach $$ 27 - 33 FlurbC ist veiEerhin
Grundlage für die 3eihes3ung det' vertgleichen Abfindung.

2. Tatbestände äes $ 44 AbS. 2 ff FlurbG gewinnen zunehmend .an

Ge ui ch t

3. Zwischen der ei-gentlichën WeFternitt.lung ($ 27 - 33 FlurbG)
und den Grundsätzen der Abfindung -t$ 44 ë'lurbG) ist 3:!ar zu
t rennen .

4. Aus äer Sicht der Länder verden derzeit bei klarer Trennung
von We=termittlurlg und Abfindung keine Probleme gesehene
zumal Auswirkungen öer p+tigramme derzeit noch nicht. gegeben
sind.
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2. Umfang der Vermessung im vereinfachten flarbereinigungsverfah--
ren {$ 86 Abs. 3 FlurbCJr besah:eunigEen Zusammenlequngen {$ 91
und 97 FlurbG) urls in frei.villiqen l.andLausch.

Es wurde Eestgestelltf daß der Umfang der durchzuführenden Ve=
ne$aungsarbeiten keine Frage.Eier €qahl äer Verfahrensart ist. in
bestimmten Grenzen triEEL die Wahl der VerfahrensarE ] doch
Birte Aussage über ä€n omfartq der '7erne99ung { -B. Tausch ganzer
Grundstücke ohne Vermessung) - CnEscheiqend air den Unfanq der
VermessungsaröeiLen sind vie]meht die rechE]ichen Regel-Degen
des Flurbereini.gunqsge$eczes sowie 4er 'FercRessungs
Kätastergeset;ze äer Länder und die dazu bestehenden Rechts- inä
V8cval t un gs v ars cbt- i CL e n .

Bei der speziellen E'ragesl:ellung, ob in Verfattcen nach $$ 91
nnd 103 a E']urbG äie Rege].ung nach $ 56 FltirbGr insbesörtdere
die Ersetzung der Greitzaaeri(enrtung dQr flurbereini€1üng=gebieEs
grenze durch Bestimmung des E'lurbereinigungsplanes anzuwenden
sind, kam der &PT zu der Auffassungr daß dies nicbl zugriff'
90iadeFR ëaß die :i Heiligen Vermessungs- unë Katastergë+eEzq ëe:
Länder und die hierzu ergangeflen VervaltungsvorschrifLen allzu--
wenden sind. Die ÄtgeFlurb wurde gebeten/ zu dieser Aus3öge aps
reclxtlicher Sictit eine Stellungnahme des ÄVR e.inzuho:len.

3. Vergabe van Anbei.ten im Sinne von $ 99 1b=- 2 FlurbG in '/er
fahren gemäß $ 86 Aba . 3 1PlurbG

Der AVR wurde auf äer letzten AcgeFlurb Si:zeng beauftragt zu
prüfen. ob die Vergebe von Teilarbeiten in l/erfattren gemäß $ 86
Abs. 3 E'lurbG ähnlich vie bei. beschleunigten Zusanlaenle-
gungsv fahren z-B. an Landsi.edlungege ellsehaEEen zulässig
i.SE. In Abhängigkeit vom =rqebnis des AVR soll der APT diese
Frage im EliRbli€k auf di.e wirtschaftlichjceit und den voll auto-
matisierten verfahrensablauf pt'öfen.

Bei. einer umfrage ortet' äen Mitgliedern de APT wurde festSe
stellt, daß eibe N'ergebe di.faser Arbeiten in 've=fahreö nach $ 86
Abs, 3 E'lurbG in keinem Bunde9laitd erfolge

gez . Zippelius
V ar$ it z ender des 4PT
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Kurzbericht der Arbei-tsgruppe Automation. zur 16. Sitzung der

Di.e AgA hat am 15, u. 16.D5. 1990 ei.ne Arbeitstagung in Mtirichen
zusatnmen ult der a.rbeltsgruppe "Rechnerges'blitzte Programmetri.e
Im Dienstgebäude der Flu=bereinlgungsdlrektion München abge-
Daneben fand si.ch äer Kreis der SICAO-Anwender (Baden-würlt$m-
berg, Hessen. Niedersachsen unä Nordrhei.n W $.tf.alen} am lb:u3. su
mit'Vertretern de= 1'a. Sl:14ENS zu gesonderter ßespfechungretern de= 1'a. Sl:14ENS zu gesonderter ßespfechung in An-
gelegenhei.t der 'Wei.-Eerentwi.cklung von SlcÄD Zusammen. nLeei.t der 'Wei.-Eerentwi.cklung von SlcÄD Zusanmën. DLe SICAD
Bc1lange sollen auch wei.terri.n außerhalb der AgA behandelt per-
Durch di.ese Trennung ;ei.cht eine Tagung der AgÄ i.m Jahr aus.

2

vle aus ]. ers]ch'L]i=ch. öi.]det die i.nteraktive Graphik einen
Scbwerpuni('L - Btlrch neuere Geräte kann künftig mi.t geringeren
Kosten eine Dezentralisierung der i.DteraJcti.ven graphi.schen
Ärbeltsolätze auf dle Ämter erfolgen, in Baden-Württemberg
bestehen z. B. im Plüjekt WEDIF auch d]e f]nanz]e]-]en fiög].lch-
kei. t;ec hierzu .
Ëei ei.nem dezentralen Einsatz interakti.$'er $raphi-scher Anbei-'L!-
plätze werden an Sole'uware . ßedienaungskonfort, Organe.san.on und
ile;;;l;al'Ëg;innere n arderungen gestellt. Hier entsteht Rand-
i;;;;il;darf, der i.n der AgA e$enio behandelt. wi-:ä wi.e ge=äte-
:l!!!:: :near e::noel:;atz eine- ,ö ] ig n:uen S.ftware-Geller:ti.on
D Syste n DÄVIO ldL'Anpassung';n'ËZi;ÄgË äer bayerischen Flu=be-

lillilllll lllllilil:lillli i:: !::: :ii ::::Ë:Ë Ë :'i:i:i;i::.
natlan$systeuen sein .

Neben der Behandlung von aktuellen Hauptthemen i.n der ÄgÄr Behandlung von aktuellen Hauptthemen i.n der ÄgÄ werden
am Rande vie]e E]nze]-prab]ene e]örte]tp Erfahrungen .ausgetvie]e E]nze]-probiere elörteltp Erfahrungen .ausgetauscht
und Infornatianen weitergegeben .

Di.e AgA si.eht Ihre Arbeit Vermehrt in Ri-chtung Kammunikäti.on
und Info=nati.on Es geht darum, dle Datenverarbei.tung a].s
DlensEleistunywierkzeug auf aJct\fellen Stand vorzuhalten .

gez . Därb6ckel'
Vorsitzender der AgA
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KDrzberi.eht der Arbeitsgruppe gau zu:' !6. Si-tzung der ArgeF].arb
v. 29. - 31.ü8.1990 i.n Bad Bentheim

Die Arbeitsgruppe Bau hie].t im Bericiitszeitlaun ihre 22. Sitzung
am 4. und 5. Oktober ].989 in Marburg ab.

Arge.it$ehwerpunkte wa ren

1. .äu$bau vo ländlichen Wegen fii= bëhere Achslasten mit Bmpfeh
lungen air Ausbaubrei.te. Hegeaufbau, Negedi.elite. Ve=kehrsbe-
schtänkung unä Förderhöhe

2 Einsatz von Verbundsteinen in ländlichen Wegebau. Die ausge
zei-cbneten Erfahrungen in Bayern mit dieser ökologisctien und
]andschaftsästhe:isch wirksamen BauwQi.SB, insbesondere Hera
Locbsteine verwendet werden. va= für die anderen Länder i.n-
sporn., diesen wegebautyp ebenfalls einzusetzen. Biße Besicb
tigungsfahrt ëiai.ger . A]bëitsg=uppenmitg]ieder 8m 7 ö 1]. .1990
bat dazu wesens.lieb beigetragen.

3 Wegebauföräetung Im Ra[iman det CemeinschaEtsöufgabe. ]iiBr
galt es, darauf Einfluß zu nennen. äaB die Fëtde!'ung de=
ländlichen Wegebalis ia deD nëu gefaßten Föraerungsgrundsätzen
Wasserwirtscbëft e=haltan b].ieb.

4 Gewässe=renatulierung und Uferstleifen. Diese künftig ver-
mehrt an Bedeutung gewianende Aufgabe wi d gestalterisch und
on d [äcbenausweisuag .und -bereitste]].ung der für die

Flulbereinigungen einer öer künftigen Schwerpunkte seid . Das
l.and Hessen hat hier hervorragende Beispiele zeigen k6nnën.
Diese gilt es, tiber das Heft l der A=geFlurb in die 'Planungs
praxis umzusetzen .
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Nachdem nunmehr äas Bundesutnwelbvert=äglichkeitsPtüfungsgesetz
veröffent].icht i.st. vitä es Aufgabe bei det nächsten ArbeiEsgtuF
pensitzung sein/ öie ?lanungseiüpfehlunqen entspreche d zu Bberar
betten

gez . Meißner
Vorsi.tzendör der Ag Bau
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Kürzbericbt der Arbeitsgruppe Dorferneuerung zur 16. Sitzung
gsc4rseFl!!r+ y: Z9 : g} : q! : 4999=j;a"Bed Benthei.m

Die Ag Oott eagle seit dem lüÜz ën Bericht (zugelei=el mit Schrei-
ben vom 28. ..uli. !989 Az. N 3 a 7S08 Qual Bald zwar vom
}l. bis 13. Oktober }989 in Weil an Rhei.n {BaaenuRürttembergJ; a €
den Ergebnisvermerjc !ron 19. Dezember 1989. Az. N 3 a 7508 428 darf
hingevi-eseri verden. Zun ebgelöufenea Berichtsjahr IS89/PO Bird

clgendes ni.LgeEei it :

Die von äen Mitgliedern ëer &g .Date vorbereiE8Ee nd gestaltete
Broschüre des Sundesmini.steriums EÜr rnährung, Landuirtschaf:
und Fo.sten zuE- Dorferneuerung ]cQRnite im Berichtsjab. verÖEfenl
].icht verden. Dante isc es geJ.unger/ ei.nen umfassenden und akku
ellen ilberblick Über die Leistungen der Dorferneuerung nach der
Gemeinschaftsaufgabe bzv- nach den Preg=amnen der l,ändel' zu
geben.

2. Diü Anbei.t det i.n Hai 1989 g?gründet;en Cul-opäisehen Arbeite
gemei.nschaft Lanöelttvicklüng uad Dorferneuerung kc>tlriLe mittler
weile cncer erheblicher Ni.cvËrkueg von Mitgli.ederri der a9 Do :
erweitert und vertieft worden. Vielbeachtete VerënsEaltungen äer
Europäischer Arbeitsgeneirtschaf'u haben im Berichtszeitraum in
Reszthely CUngarn} sowie Güienhofen {Baden-Hiirttemberg] eEattge-
funäen. An Net'Lbeverb u den erstem europäischen Oorferneue-
rungspreis haben Dorf€rneuerungen aüs dato $eteich der Aq Dorf
nit großeßt =tfolg teilgenommen.

Der 'SEädtebauliehe Bericht der Bundesregierung zur EnLvicklung
und erneuerung von Dörfern unä kiel.nen Orten elnsch].i.eBlieh der
Verbesserung der VerkehrËverhältnisse {üo ferneuerungsbericht)"
Liegt mi.Etleruei.le vor. Durch die hi.tvitkting der Xg Ooci und den
engagi,enten Ei.nsata de ?lurberei.ni.gungsreferates im BML in äer

arbeitunq dieses Berichts eingesetzteit l,enkuagsgru?pe ise
es gelungen, Im Dorferneuerungsbericht entgegen äe ursprüng-
:Lienen Bfituürfen eine objektive Darstellung der DorËerneuecuog
nach Gemeinschaf'csaufgaöe bzu. üäqäer?rogram efl zu treichen.
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4 Die Mitglieder der Aq Dorf haben die Eachli.che Betreuung von
Dorferneuetungen übernommen. di.e von den t3andwi=tschaftsn
Ministerien i.n Bonn und Qst gemeinsam ausgeuäl\!t gulden.
Die Betreuung so]]. insbesondere dazu fÜhrertr daß in äen aus
gevähltett ortschaEEen nach einer zeitlich äußerst eng begrenzten
ersten E'örderphase tFörderung aus HiEEeln des Gegenwert;fonds in
DDR-Pieck bis zum 1. Juli. 1990} mi.etelfristi.q äer tiber'gang zu
umfassenden und ganzheitlichen Dorferneuerungsmaßnahmen untier
aktiver Einbeziehung der Bürger ermögli.cht wird.

Darüber .hinaus haben die Mitglieder äer .Ag..Darf .in allen Regioiten
der DDR Kan akte zu dea an Dorfe'ëaeuerungsmaßitahmen interessierten
Behörden u(td Verbänden aufgenommen Bild verliere

gez . Dr. MagGI
Vorsi.tzender de.r Ag Dorf
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Kurzberi.cht der Arbeitsgruppe Rechtsprechung zur Flurbereinigung
Z!!=.16. Sitzung der ArgeFlurb v. 29, - 31.08.1990 in Bad Bentheim

Die Arbeitsgruppe zur $omhlurtg der Rechtsprechunlg zur Fluß'bereü.-
ni-gang hat die Entscheidungssanmlung .rähFënd des Bërichtszeit-
roum$ xn zwei Redaktionösitzungen pm 30.11../01.12.1989 in 14Ünchen

und eJn 28./'29.D6.1990 in Berlin fortgeführt. In dem gleichen
Zei.t:'aum sind die 45. und die 46. Ergänzlin$sjieferung erschienen.

gez . B org e s

Vorsitzender der Ag RzF




